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Vorwort

Auf die eine oder andere Art beschäftigen wir uns alle mit dem, was um uns herum und in der Welt geschieht.

DENK MAL NACH! nimmt aktuelle Themen des Zeitgeschehens, die uns alle betreffen, auf und interpretiert sie auf eine ernsthafte sowie gleichzeitig ironische Weise.

Das Buch ist weder als Ratgeber noch als ein Befehl zu verstehen.

Vielmehr soll es dazu anregen, sich die Frage zu stellen, wie wir mit dem Genannten umgehen und ob wir etwas verbessern wollen, damit wir, unsere Familien sowie alle, die uns etwas bedeuten, zukünftig noch lange ein lebenswertes Dasein auf diesem Planeten haben werden.
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Großstadt

Farbe der Großstadt

Anthrazit

Aschgrau

Betongrau

Feldgrau

Rauchgrau

Mausgrau

Schiefergrau

Silbergrau

Das Dasein in der Stadt befindet sich in einem Zustand zwischen LEBEN = WEISS und TOD= SCHWARZ


Hallo Großstadt

Hallo Großstadt,

du Gegend ohne Landschaft,

wo seelenlose Körper geschäftig umhereilen,

getrieben von Gier, Geld und Macht.

Hallo Großstadt,

du lärmender Moloch,

wo sonst ist man einsamer, verlassener, verlorener,

als in deinen Straßen und Häuserschluchten?

Hallo Großstadt,

du El Dorado für Gangster und Verbrecher,

die in deiner Anonymität Unterschlupf finden.

Was wird aus deinen Bewohnern,

die sich an Regeln halten?

Hallo Großstadt,

deine Luft ist durchtränkt vom Gestank des Mülls, Benzins

und hemmungslosem Egoismus.

Wie hält man es hier aus?

Ich ziehe von dir fort und überlasse dich deinem Schicksal!


Reizüberflutung

Mein Mittagessen.

Ich beiße von einem Burger ab, der alle Geschmacksrichtungen miteinander vereint.

Süß, sauer, bitter, salzig und umami.

Der Geruch von abgestandenem Bratfett kriecht durch meine Nase.

Da ertönt eine lärmende Stimme aus dem Bahnhofslautsprecher.

Ich vernehme das gleichzeitige Quietschen der einfahrenden Züge, vermischt mit dem Gerede in der Menschenmenge und den blinkenden, schrillen Lichtern der mich umgebenden übergroßen digitalen Werbebildschirme,

ihren schnellen Bewegungen und grellen Farben.

Mein Handy klingelt, eine weitere E-Mail.

Das alles verursacht Übelkeit und Stress bei mir.

Mein Herz rast, der Blutdruck steigt.

Ich fühle mich erschöpft und überfordert.

Schnell werfe ich noch eine Pille ein,

dann geht es mir gleich besser.
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